
Zukunftsthemen für den AK Ältere LSBTIQ* 

Aktualisierte Informationen für Angestellte (Datenblätter für Intranet), neustes Wissen 
vermitteln + kontinuierlich Fortbilden, Vorbild sein / Vorbild haben, (mehr) Aufklärung in 
Ausbildung, Partizipation der Betroffenen in der Ausbildung, Curriculum (einheitlich machen 
Bsp. HIV + Pflege), Generationsaustausch, aktive Ansprache Technik / Methodik, keine 
veraltete Aufklärung / Bilder, Begegnung(en) schaffen um Vorurteile zu mindern, Erzählcafé, 
Sichtbarkeit zum Anfassen, mehr Sichtbarkeit, besondere Begegnungsorte, Schutzräume für 
ältere LSBTIQ, mehr über Social Media kommunizieren / aufklären, Gesundheit als Thema, 
Früherkennung, Zusammenhang zwischen Armut & Gesundheit / Gesundheit & sozialem 
Druck / Armut & Einsamkeit, Zugang zur Pflege kommend aus Armut, Aktionsplan 
konsequent umsetzen, Wohlfühlorte, LSBTIQ-sensible Quartiersarbeit, mehr Einbindung von 
diskriminierungssensibler Sprache, Kontaktforum (Internet), LSBTI Trauerkultur, in 
Begegnungsstätten (LSBTIQ) Angebote für Ältere, „Silbertelefon“, Besuchs-/Begleitdienste 
(Budget), Idee: Standard NICHT extra zu bezahlende Angebote, Gewinnung von 
Ehrenamtlichen – speziell LSBTIQ, preiswerte Angebote in Einrichtungen fehlen, 
nebenan.de, Angebote für Zielgruppe nicht als extra Leistung sondern als Standardleistung, 
Anbindung an bestehende Angebote, keine Einzelkämpfer*in sondern Zusammenschluss 
mehrerer, PR (-> Fahrgast-TV), Vernetzungsarbeit, Netzwerk gegen Einsamkeit. 

 

Thementisch 1 Diskriminierung (Sebastian Bathge, Checkpoint Hannover) 

Thementisch 2 Pflege (Robert Dabrowski, Kastanienhof Hannover) 

Thementisch 3 Armut (Sabine Taufmann, Schuldnerberatung Diakonieverband Hannover-
Land) 

Thementisch 4 Einsamkeit (Swenja Wittkopf, Diakovere Fachschulzentrum Hannover) 


